
Deutsche Meisterschaften in Nordhorn

Sieger im Doppel und Mixed

Jan Sören Schulz wurde
zweifacher Deutscher Meister
Die Deutschen Einzelmeisterschaften für Jugendliche und Schüler wurden vom 7.
bis 9. Februar 2003 in Nordhorn/Niedersachsen ausgetragen. Ausrichter der gelun-
genen Veranstaltung war der TUS Neuenhaus.
Für  d ie , ,Deutsche" hat ten s ich vom
SHBV in der  Al tersk lasse U 15 Neele
Voigt ,  SV Müssen,  im Einzel ,  im Doppel
mi t  ihrer  Zwi l l ingsschwester  Ina und im
Mixed mi t  Johannes Szi lagy,  SG Gaselan
Fürstenwalde,  LV.  Brandenburg.  Conny
Paulsen,  BSG Eut in.  im Doppel  mi t  Par t -
nerin Katja Stolte. VfB/SC Peine, LV. Nie-
dersachsen,  Ina Voigt .  SV Müssen,  im
Einzel ,  im Doppel  mi t  Neele und im
Mixed mi t  F lor ian Möhmel .  SG Empor
Brandenburger  Tor ,  LV.  Ber l in ,  Alexan-
dros Dimi t r iu ,  TSV Schwarzenbek,  im
Einzel  und im Doppel  mi t  Fel ix  Ober,
BSG Eut in,  F inn Glomp, BSG Eut in,  im
Einzel  und im Doppel  mi t  Par tner  Car-
sten Zimdars,  SV Fel lbach.  Gruppe Süd-
ost ,  qual i f iz ier t .
A ls  aussichtsre ichster  Anwärter  auf  e i -
nen Deutschen Ti te l  oder  mehrere in
der  Al tersk lasse U 17 gal t  Jan-Sören
Schulz,  VfB Lübeck.  Er  s tar tete in  den
Disz ip l inen Einzel ,  im Doppel  mi t  T im
Zander, SG Nenndorf/Jesteburg, LV.
Niedersachsen,  und im Mixed mi t  Anne-
katr in  L i l l ie ,  BV Gi fhorn,  LV Niedersach-
sen .
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mann, SC Union Lüdinghausen,  Gruppe
West, gut sein.
In Lehrgängen s ind d ie Spie ler  vom Ver-
bandstra iner  Mads Kaare Hansen oot i -
mal  vorberei tet  worden.
Dennoch bescherten d ie DEM dem
SHBV ein Wechselbad der  Gefühle mi t
e inem g lück l i chen  Ende .
Jan-Sören Schulz konnte im Doppel  und
Mixed jewei ls  den Siegerpokal  entgegen
nenmen .
Schon der  Fre i tag begann recht  , .durch-
wachsen".  Jan-Sören mi t  se iner  Par tne-
r in  Annekatr in  L i l l ie  sp ie l ten s ich im
Mixed b is  ins Finale.  Probleme hat te das
Duo nur  im Halbf inale gegen Sebast ian
Ames/Tamara Teuber, BC Bad Königs-
hofen/TSG Augsburg, wo es am Ende zu
e inem knappen  S ieg  m i t  7 :1  1 ,  1  1  : 7  und
13 :10  re i ch te .
Neele Voigt  konnte mi t  Johannes Szi la-
gy i  d ie ersten beiden Spie le gewinnen.
lm Vier te l f ina le gab es e ine ärger l iche
knappe Nieder lage.  gegen d ie an 3 ge-
setzten Peter  Käsbauer/Jul ia  Schmidt .
SG Post /Süd Regensburg,  mi t  12:13 und
1.0:13 jewei ls  in  der  Ver längerung.
Ahn l i ch  e rg ing  es  L inn  Enge lmann

3. Piatz I

eine knappe Dreisatznieder lage gegen
die an 3 gesetzten Denis Nyenhuis/
Laura Ufermann,  BV Wesel  RWSC Uni-
on Lüdinghausen,  vom LV. NRW.
Ina Voigt  konnte mi t  ihrem Partner  F lo-
r ian Möhmel  immerhin ihr  Auf taktspie l

Jan-Sören Schulz und Annekatr in  L i l l ie
hol ten s ich den Meister t i te l .

Foto:  J .Schulz

gegen Nik las Preuten/Janina Chr is ten-
sen,  Hamminkelner  SV/SC Union
Lüd inghausen ,  gew innen .
Mi t  e iner  F inal te i lnahme und das zwei-
mal ige Erre ichen des Vier te l f ina les war
die Bi lanz für  den Fre i tag doch gar
nicht  so übel .
Am Samstag lagen L icht  und Schat ten
wieder e inmal  d icht  beie inander.  Hier
war ganz deut l ich zu merken,  dass wir
zum Tei l  noch sehr  junge unerfahrene
Spie ler  dabei  hat ten.  Die besondere
Atmosphäre e iner  Deutschen Meister-
schaf t  und der  Druck,  den s ich d ie
Spie ler  se lbst  ausgesetzt  hat ten,  wurde
oft in Nervosität umgesetzt, so dass
dadurch mi t  Sicherhei t  auch e in ige
Spie le unnöt iger  Weise ver lorenge-
gangen  s ind .
Neele erre ichte das Vier te l f ina le und
ver lor  dor t  e inwenig unter  ihren Mög-
l i chke i t en  m i t  8 :1  1  und  6 :11  gegen
Stefanie Arns,  SSV Waghäusel .
Alexandros Dimi t r iu  hat te es nach e i -
nem le ichten Sieg in  der  ersten Runde
im Achtelfinale mit dem an 5 gesetzten
Rene Rügamer,  SG Post /Süd Regens-
bu rg ,  zu  t un .
Alexandros hatte in beiden Sätzen
mehrere Spie lbäl le  und wirk l ich gute
Mögl ichkei ten ins Vier te l f ina le e inzuzie-
hen,  schei ter te aber  an seiner  übergro
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2" Platz

Siegerehrung U 17
katr in  L i l l ie .

Für  e ine Überraschung könnte auch L inn
Engelmann,  BW Wit tor f ,  wenn s ie e inen
guten Tag hät te,  in  der  Al tersk lasse U 19,
im Mixed mi t  Par tner  Mat th ias Redl ich,
Grei fswalder  SV 98,  LV.  Meck.Vorpom.,
und im Doppel  mi t  Par tner in Laura Ufer-
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Mixed:  Deutsche Meister  2003 Jan-Sören Schulz und Anne-
Foto:  J .Schulz

mi t  ihrem Partner  Mat th ias Redl ich.
Nach gewonnenem Achte l f ina le gab es
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Deutsche
ßen Nervosität und verlor jeweils in der
Verlängerung. lm 2. Satz führte er be-
re i ts  14:10 und musste s ich dann mi t
14:  17 geschlagen geben.
Ahnticfr erging es auch Jan-Sören
Schulz.  Nach 15:12 im ersten Satz führ te
er gegen Robert Franke, VfL Berliner
Lehrer, im 2. Satz bereits 14:7 und ver-
gab dann mehrere Matchbäl le  und ver lor
am Ende noch das Spie l .
Für  Ina und Neele Voigt  begann es ähn-
lich. Sie führten im 3. Satz gegen Sabri-
na Hauck und Stefanie Schäfer, SSV
Waghäusel, bereits mit 8:3, um am Ende
noch mi t  8:11 zu ver l ieren,  so dass nur
Rang 5 erreicht werden konnte.
Besser machte es Linn Engelmann mit
ihrer Partnerin Laura Ufermann vom LV.
NRW. Obwohl die beiden das erste Mal
zusammen spielten sprang am Ende ein

5.Platz.

ausgezeichneter 3. Platz heraus. Mit die-
ser Platzierung verabschiedete Linn sich
aus dem Jugendbereich. Hervorzuheben
ist die herausragende Leistung von
Engelmann/Ufermann im Viertelf inalspiel
gegen die an 4 gesetzten Svenja Schu-
sterAy'eronika Scharpmann, TV Witz-
he lden ,  das  m i t  11 :8  und  11 :7  gewon-
nen wurde.
Mit Setzplatz 3 im Rücken konnte Jan-
Sören Schulz mit Partner Tim Zander,
LV. Niedersachsen, ohne Probleme ins
Halbfinale einziehen. Am Sonntag konn-
ten die beiden dann überraschend klar

Meisterschaften in Nordhorn
das Halbf inale gegen d ie an Nummer 2
gesetzten Denis Nyenhuis/Marcel
Schröter. BV Wesel RWBC Hohenlim-
burg. für sich entscheiden und mussten
im Endspie l  gegen d ie an Nummer 1
gesetzten Dieter Domke und Eugen
Goidenko, SV Fischbasch/ SV GutsMuth
Jena, antreten.
Mit einer Superleistung gewannen Jan-
Sören und Tim deutlich in zwei Sätzen
und wurden einigermaßen überraschend
Deutscher Meister.
Das Endspiel in der Disziplin Mixed ge-
gen die Berliner Paarung Robert Franke/
Cathrein Hückstädt schien eine klare
Sache für Jan-Sören Schulz und Anne-
katrin Lil l ie zu werden. Der 1, Satz ging
übe r l egen  m i t  11 :1an  d ie  be iden .  lm  2 .
Satz drehten die Berliner noch einmal
auf und es wurde noch richtig spannend.

Foto: J.Schulz

Am Ende reichte es
zu einem 11:7 für
die Paarung aus
Schleswig-Holstein
und Niedersachsen
und Jan-Sören
hatte seine ver-
meidbare Einzel-
niederlage wett
gemacht.
Mit zwei Titeln und
einem 5. Platz war
der Lübecker der
überragende Ak-
teur im SHBV-
Team.
Die Erfolge der
letztjährigen Deut-
schen Meister-
schaften zu wieder-
holen sind nach
dem verletzungs-
bedingten Ausfall
des dreifachen
Deutschen Meisters
2002 Patrik Neu-
bacher nicht mög-
lich gewesen.
Dennoch war
Landestrainer

Hansen zufrieden mit den Leistungen
seiner Schützlinge. ,,Wir haben alle
Spiele gut und stark angefangen und
dann vergeben. Wir brauchen mehr
Wettkampfhärte, um auf so einem Tur-
nier mehr vordere Platzierungen zu errei-
chen" zog Landestrainer Hansen ein
erstes Fazit. Statt zu Kreis- und Bezirks-
ranglisten-Turnieren zu fahren sollen die
Talente zukünftig bei überregionalen
Turnieren Praxis sammeln.

Wilfried Engelmann
Die Ergebnisse: U 19 DD
Linn Engelmann/Laura Ufermann

3. Platz
U 19 Mix
Matthias Redlich/Linn Engelmann

5. Platz

U 1 7 H E
Jan Sören Schulz 5. Platz
U 1 7 H D
Jan Sören Schulz/Tim Zander
Deutsche Meister mit 15/8, 15/6
gegen Domke/Goidenko
U 17 Mix
Jan Sören Schulz/Annekatrin Lil l ie

Landestrainer Mads Kaare Hansen zeigte
sich mit den gezeigten Leistungen des
Teams zufrieden. Foto: A.Zimmermann

Deutsche Meister  mi t  11:1,  118
gegen Franke/H ückstädt
U 1 5 J E
Alexandros Dimitriou
Finn Glomp
U 1 5 M E
Neele Voigt
Ina Voigt
U 1 5 J D
Alexandros Dimitriou/Felix Ober

1 .  Runde
Finn Glomp/C. Zimdars erste Runde
U 1 5 M D
lna VoigVNeele Voigt 5. Platz
Conny Paulsen/Katja Stolte erste Runde
U 15 Mix
Johannes Szilagyi/Neele Voigt

5. Platz
Florian Möhmelilna Voigt

Achtelfinale
Horst Böttger

Achtelfinale
erste Runde

5. Platz
erste Runde

Neele Voigt und lna Voigt spielten eine hervorragende Mei-
sterschaft und belegten zum Abschluss einen sehr guten
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U berzeugendes SH BV-Tea m
In der Hansehalle der sport- und Marzipanstadt Lübeck wurden vom 17. bis 19.01.
2003 die Norddeutschen Einzelmeisterschaften ausgetragen.
Vom SHBV wurden für  d ieses spor t l iche auch qual i f iz ier t .  Er  bedauerte e inwenig,
Großereignis  fo lgende Spie ler  nomi- dass kein Spie ler  des SHBV für  e ine
nier t :  Ina und Neele voigt  sowie Nadine faustd icke Uberraschung sorgen konnte,

Glomp, Fel ix  Ober,  Lars Fischer  und Finn d iese Chancen n icht  genutzt  werden.
Kornehl ,  a l le  BSG Eut in,  Lars Rieger und In der  Gesamtwertung nahm der SHBV

schulz,  VfB Lübeck,  L inn Engelmann und sHBV hät te mi t  S icherhei t  e ine bessere
lsa Schaupp, BW Wittorf, Tanja Wolken- Platzierung erreichen können, wenn Jan-
haar und Annabel l  Prüß,  TSV Hei l igen-  Sören schulz und Neele Voigt  n icht  e ine
hafen, Momme Hinrichsen, Wyker TB, Altersklasse höher gespielt hätten.
Lars Totzke,  TSV Langenhorn,  Alexan- Auch d ie Nicht te i lnahme von patr ik
dros Dimi t r iu ,  Simon Merkt  und L inda Neubacher wegen Ver letzung hat  mi t
Klasen,  a l le  TSV Tr i t tau. Sicherhei t  e ine Vie lzahl  von Punkten
Für ein gutes Umfeld sorgte der SHBV. gekostet.
Das gesamte Trainerteam des SHBV war Gewinner des Wanderpokals 2003
nach Lübeck angereis t ,  um die te i lneh-  und er fo lgre ichster  Landesverband
menden Spie ler  opt imal  unter  der  Lei -  mi t  48 Punkten war Ber l in .

Ehefrau Gisela und Physiotherapeut Her- der VfB Lübeck. Perfekte organisati-
bert waren für den anfallenden Rest (Be- on von der ersten bis zur letzten

Ein Ergebnisturn ier  so l l te  es für  d ie Spie-  insbesondere vom SHBV, für  e ine
ler  se in,  d ie s ich berei ts  für  d ie Deut- gelungene Veransta l tung.
schen Meisterschaften in Nordhorn/Nie- Die Badmintonabteilung des VfB
dersachsen qual i f iz ier t  hat ten.  Diese empf iehl t  s ich wei ter  für  d ie Ausr ich-
Spie ler  konnte mi t  e iner  anderen Einste l -  tung überregionaler  Turniere.
lung ins Turnier  gehen und . , locker"  auf-  Dank g i l t  auch der  Turnier le i tung,
spie len.  Hierzu gehörten Neele Voigt ,  d ie zügig und fehler los das Turnier
L inn Engelmann,  Jan-Sören Schulz und abwickel te.

NDEM 2003 in Lübeck

Norddeutsche Einzelmeisterschaften 2003 in Lübeck
Wolkenhaar/Prüß
Jungen Doppel
Dimi t r iu /Ober
Glomp/Kornehl
H inrichsen/Totzke
Mixed Doppel
Szi lagyi (BB)/Voigt
Dimi t r iou/Paulsen
U 17 Mädchen Einzel
Neele Voigt  SV Müssen Platz 3
Sonja Deutschmann TS Einfe ld Platz 9
Jungen Einzel
Lars Rieger SC Gettor-f
Lars Fischer  BSG Eut in
Mädchen Doppel
Deutschmann/Seidel  (B)
Jungen Doppel
Rieger/Hoffmann
Merkt/Fischer
U 19 Jungen Einzel
Jan Sören Schulz VfB Lübeck Platz 5
Jan Col l in  Strehse BSG Eut in Platz 9
Phil Gränert BG Eutin Platz 9

Platz 5

Platz 3
Platz 5

Platz 1
Platz 9

Kuhnert ,  SV Müssen,  Conny Paulsen,
Phi l  Gränert .  Jan-Col l in  Strehse.  F inn

Sven Hoffmann, SC Gettorf, Sonja
Deutschmann,  TS Einfe ld,  Jan-Sören

tung von Mads Kaare Hansen zu
coachen.  Der Landesjugendwart  mi t

t reuung und Blessuren zu besei t igen)
zuständig.
Für  e in ige der  Tei lnehmer war es e in
Ergebnis- ,  für  andere e in Lernturn ier .

Alexandros Dimi t r iu .
Nach Aussage von Landestra iner

obwohl  es zahl re iche enge Spie le mi t
SHBV-Betei l igung gab.  Leider  konnten

von acht  te i lnehmenden Landesverbän-
den mi t  18 Punkten Platz fünf  e in.  Der

Für e inen würdigen Rahmen der
Veranstaltung sorgte wieder einmal

Minute des Turnieres. Den VfB-Ver-
antwort l ichen Dagmar Schulz und
Wi l l i  Meier  sowie den zahl re ichen
Hel fern e in herz l iches Dankeschön.

Für d ie Tei lnahme an den Deutschen
Meisterschaften vom 7. bis 9.2.2003

Platz 9
Platz 9

Platz 5

Platz 5
Platz 9

Hansen hat te er  d ie Spie ler  in  v ier  Kate-  in  Nordhorn haben s ich Ina und
gor ien e ingete i l t . Neele Voigt ,  Conny Paulsen,  L inn
1.  Spie ler  waren berei ts  für  d ie Deut-  Engelmann,  Alexandros Dimi t r iu ,

schen Meisterschaf ten qual i f iz ier t ,  F inn Glomp, Fel ix  Ober und Jan-
2.  Spie ler  zu nahezu 90 % für  d ie Deut-  Sören Schulz qual i f iz ier t .  Von d ieser

schen Meisterschaften qualif iziert. Stelle aus wird den Teilnehmern viel
3.  Spie ler  br ingen gute Ergebnisse,  um Erfo lg und e inen Platz auf  dem Sie-

s ich d ie Tei lnahme an den Deut- gertreppchen gewünscht.
schen Meisterschaften noch zu si- Wilfried Engelmann
cnern, Die Ergebnisse im einzelnen:

l u

4.  Spie ler  können aufgrund ihrer  Spie l -  U 15 Mädchen Einzel  Neele Voigt  belegte e inen sehr  guten 3.p latz .
stärke noch nicht an den Deutschen Ina Voigt SV Müssen platz 3 Foto: A.Zimmermann
Meister schaften teilnehmen und Conny Paulsen TuS Alveslohe Platz 5 Mädchen Einzel
betrachten das Turnier als Spiel- Nadine Kuhnert SV Müssen platz 5 Linn Engelmann BW Wittorf platz 3und Lernturnier. Linda Klasen TSV Trittau platz 9 lsa Schaupp BW Wittorf platz 9

Sehr schwer hatten es die Spieler, die Jungen Einzel Jungen Doppel
zum 1.  Mal  an den Norddeutschen Mei-  Alexandros Dimi t r iu  TSV Tr i t tau Platz 3 SchJtz/Zander(N) p latz  5
sterschaftten teilgenommen hatten. Finn Glomp BSG Eutin Platz 5 Mädchen Doppel
Mads war mi t  dem Abschneiden seiner  Fel ix  Ober BSG Eut in Platz 9 Schaupp/Bühl(N) p latz  3Schützlinge zufrieden. Unter dem Strich Mädchen Doppel Mixed Doppel
geht das Gesamter-gebnis in Ordnung. Voigt/Voigt Platz 2 Redlich(Mv)/Engelmann platz 2
Die Spie ler ,  d ie d ie Tei lnahme an den Paulsen/Sto l te(NH) p latz  3 Gränert /Hinr ich(MV) p latz  5Deutschen Meisterschaften schaffen KuhnerVGrohmann (SA) platz 5 Horst Böttger
konnten.  haben s ich



Nur zwei Unentschieden während der gesamten Saison

BW Wittorf NMS verabschie-
det sich aus der Regionall iga
Am letzten Punktspielwochenende gegen Maschen/Hittfeld und Glinde ging es für
uns Blau-Weißen um nichts mehr, da der Aufstieg in die 2. Bundesliga seit dem
Sieg über Lübeck perfekt war.

Regionalliga Nord / Oberliga Nord

dieser musste höher ausfallen als der der
Bremer, die in Berlin gegen den Abstieg
kämpften. Dies l ieß auf
spannende Spiele hoffen.
Doch le ider  Fehlanzeige,
Auch die zwei Zuschauer
konnten nicht für die nöti-
ge St immung sorgen.
Auße_r einer gezwunge-
nen Anderung im Damen-
bereich b l ieb bei  uns a l les
beim Alten. Linn erkrank-
te und f ie l  le ider  aus.
Die Gl inder  h ingegen
konnten aus dem Vol lem
schöpfen. da sie ihre bei-
den Engländer Dol l ing
und Foster extra zum
Klassenerhalt eingeflogen
hatten.
lm 1.HD kamen Mal te und
ich nur schwer in Fahrt,
gewannen am Ende un-
gefährdet in zwei Sätzen.
Kathr in und Michaela
spie l ten s ich in  e inen
wahren Rausch und
verpassten den Gl inder
Mädels einen echten To-
dess toß  (11 :3 ;  11 :0 ) .
Björn und Andreas mach-
ten es den Söldnern von
der Insel phasenweise
sehr schwer und konnten
den 2.  Satz b is  12:12 aus-
geglichen gestalten, wa-
ren dann aber der  Sicher-
heit der Tomis unterle-
gen.
Das Dameneinzel  g ing
relativ deutlich an die
Gl inder in.
lm 1.  Herreneinzel  s tand
mir  der  er fahrene Einze,-
stratege Richard Doll ing
gegenüber, der es verstand,
mir  d ie Ecken des Feldes zu zeigen.
Durch eine kurze Schwäche-
phase des Engländers im 2. Satz rettete
ich mich noch in den 3.  Durchgang,  war
aber am Ende chancenlos (und völ l ig
fertig). Andreas stand im 2.Einzel dem

Der Auftrag von unserem Headcoach
Ralf Treptau war dennoch klar formuliert:
ke ine Nieder lagen!  Als  f r ischgebackener
Meister sollte das für uns auch kein Pro-
blem sein, wäre Robert Mateu-siak nicht
verhindert. Also traten wir ohne unsere
Nr. 1 an. Aufstellungstech-nisch hatte
dies im Herrenbereich gravierende Aus-
wirkungen. Es stellte sich die Frage, wer
spie l t  E inzel :  Mal te 3.HE oder ich 1 .HE?
Zwei Einzelstrategen wie sie im Buche
stehen. Malte fühlt sich am wohlsten,
wenn er  nur  e in halbes Feld abzudecken
hat und mir ist ein ganzes Feld einfach zu
groß.
Aus takt ischen Gründen haben wir  uns
für  mich entschieden,  denn dann brauch-
ten Andreas und Björn nicht aufrücken.
Somit sollte ich zu meinem ersten Einzel-
e insatz nach ca.  s ieben Jahren kommen.
Das erste Doppel am Samstag gegen
Maschen/Hittfeld wurde ohne große
Gegenwehr von Mal te und mir  gewon-
nen.  Unsere Damen (L in und Kathr in)
haben s ich sehr  gut  durchgekämpft  und
hatten nach drei Sätzen verdient die
Nase vorn.
Andreas und Björn im 2. Herrendoppel,
für das geschulte Doppelauge ein echtes
Schmanker l ,  haben das Match gekonnt  in
dre i  Sätzen gewonnen (15:13 im 3.) .
Somit  s tand es 3:0 nach den Doppeln
und a l les l ie f  nach Plan.  Kathr ins Einzel
war wie in  a l ten Tagen!  Ein g lat ter  Zwei-
satz-Erfolg. Selbst ich konnte in meinem
Einzelcomeback glänzen. Etwas schwerer
taten s ich da Mal te und Michaela im Mix.
Sie rangen sich erst beim Stande von 3:9
im dritten Satz zu einem fehlerlosen
Spiel durch und gewannen erleichtert
1 1 :9. lm 2. Einzel sah auch alles sehr gut,
denn Andreas hatte den ersten Satz ver-
loren und wer Andreas kennt, der weiß,
dass er nur in drei Sätzen gewinnen
kann.  Leider  fand sein Gegenüber im
dritten Satz wieder zur alten Stärke zu-
rück und überrannte Andreas. Björn hin-
gegen steuerte nach dem Gewinn des
ersten Satzes einem klaren Sieg entge-
gen,  s to lper te dann aber über  seine "e i -

genen Beine" und ver lor  das Spie l  in  dre i
Sätzen.
Al les in  a l lem ein knapper aber  absolut
verd ienter  6:2 Sieg.  Damit  war der  Ab-
stieg für Maschen besiegelt.
Am Sonntag g ing es nach Gl inde.  Sie
brauchten auf jeden Fall einen Sieg und

englischen Nationalspieler Foster gegen-
über. Dieser spielte ein zu hohes Tempo
und es kam zu einer glatten Zweisatz-
Niederlage für Andreas. Malte und Mi-
chaela knüpften an die Leistung vom
Vortag an und überforderten die beiden
Glinder von Anfang mit der Power eines
eingespielten Paares. Auch Björn trat
gegenüber seinem Gegner von Anfang
an stark auf und behielt die Nerven. Er
gewann in einem guten Spiel souverän
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Andreas Schlüter spielte für den Aufsteiger BW Wittorf
NMS eine hervorragende Saison.

Foto: A.Zimmermann
in zwei Sätzen und sicherte uns das Un-
entschieden und Gl inde den Abst ieg.
Am Ende war es e in fa i res aber i rgend-
wie fades 4:4.  Man könnte meinen,  dass
sich d ie Gl inder  e infach ihrem Schicksal
h ingaben.
Wir  haben uns auch ohne Robert  sehr
gut  verkauf t  und ohne Nieder lage b is  auf
weiteres aus der Regionallage verab-
schiedet .  2 .Bundesl iga wir  kommen!! !

Christian Mohr
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